
50 Zurlaubiana Acta Helvetica, Bd. 148 

148/33-34 

Blum sellon sa demande 16. bosses & autant suivant Vostre ordre le 

...2 de sorte que jusques a present nous avons envoye 128 bosses & 

pour le remplissage des 48 bosses avons heu de besoing 5½ bosses du 

tout jl vous plaira faire Notte & nous Croire pour toujours ... 
 
le 19 fevrier envoye a Blum 16 Bosses[:] non remplies 
le 26e ... de mesme 16 Bosses[:] non remplies 
le 7 mars ... audit 48 Bosses[:] non remplies 
ledt ... au sr Orell[i] 48 Bosses[:] remplies". 
 
1) s. Zurlaubiana AH 148/44 
2) Platz für die Datumsangabe ausgespart 
 

Original, Siegel zerbrochen 
AH 148, 62-63  -  Blatt 62v und 63r leer 
 
 
 

148/34 

[1712?]                                                         A 

NOTIZEN1 [VOM LANDESHAUPTMANN VON STADT UND AMT ZUG, BEAT JA- 
KOB II. ZURLAUBEN] 

 

"Antoni [I.] Zurlauben Ao. 1488 Burger Zug - 

starb ao. 1516 allso 28 Jahr Zue Zug gelebt, ist allth worden 76 

Jahr" 
 
"wegen den Neuwen burger [=Neuenburg?] Ziechen 1531 Zhillff den Von 

Bern und Zürich2 lauth landtsfriden [von 1531]3 ...[?]4 Die Von Zü-

rich [und Bern] das die toggenburger ihnen nichts Verwandt noch an-

gandt5 Versprechen sich keiner herrschafft anzunemen die sy nicht 

anghath.5 
 
NB. 1531 im Berner friden [=Landfrieden]6 wardt auch bremgarten Vor-

behallten7 wan es sy nichts anghehen thätte wurde nit geschächen 

sein Ob man nit die kellerampt abgestraft8 kein fremde burgrecht ha-

ten NB Neuwen burg [=Neuenburg].9 

im berner friden soll der fuoss haben in toggenburg10 wider bundth 

sigel und brief11". 
 
1) Auf vorliegendem Blatt finden sich zudem noch einige Additionen und Sub-

traktionen, welche sich teils auf Lebensdaten Antons I. Zurlauben bezie-
hen, teils aber nicht weiter spezifiziert sind. 

2) Dass Neuenburg Zürich und Bern Truppenkontingente zur Verfügung gestellt 
hätte, ist unwahrscheinlich, somit können eigentlich bloss dessen Ver-
mittlungsbemühungen vor dem Abschluss des Landfriedens von 1531 gemeint 
sein, s. Handbuch der Schweizer Geschichte I 523. 

3) s. EA IV 1 b, 1567 (Beilage Nr. 19a) und 1571 (Beilage Nr. 19b) 
 



4 ) Das voranstehende Wort ist nicht eindeutig lesbar.
5 ) s . ebenda 1568 f sowie 1572 I spez . 1573 f . Mit diesen Passagen aus dem

Landfrieden von 1531 wollte Zurlauben wohl auf die Problematik hinwei-
sen , dass sich Zürich und Bern in den dann 1712 zum 2 . Villmergerkrieg
führenden Toggenburger Landrechtsstreit einmischten.

6 ) s . ebenda 1571 (Beilage Nr . 19b)
7) s . ebenda 1572 I . a . spez . 1573 e
8 ) Anspielung auf den bis 1712 andauernden Kelleramtsstreit , einen Juris¬

diktionsstreit zwischen Zürich und den V kath . in der Grafschaft Baden
reg . Orten ; das Kelleramt unterstand niedergerichtlich der Stadt Brem-
garten , hochgerichtlich aber Zürich.

9 ) Möglicherweise bezieht sich diese Zeile auch auf den Neuenburger Erbfol¬
gestreit , der 1707 seinen Höhepunkt erreichte . Von Seiten der eidg . Orte
war damals nur noch Bern mit dem Fürstentum Neuenburg verburgrechtet,
s . HBLS V 257 Spalte 2.

10 ) s . Anm. 5
11 ) Die voranstehende Passage ist nicht eindeutig lesbar.

AH 148 , 64 - Blatt 64 v leer


	[Seite]
	[Seite]

